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Sehr geehrte Damen und Herren in den zuständigen Ministerien beider Länder,

Im Rahmen der grenzüberschreitenden Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) zur geplanten Erweiterung des Kernkraftwerks Temelin mehme ich wie folgt Stellung:

1. Der Gegenstand der UVP ist nicht hinreichend bestimmt. Die größte Umweltgefahr eines Kernkraftwerks ist die Freisetzung radioaktiver Isotope. Die Eignung der organisatorischen und technischen Schutzmaßnahmen kann auch von Fachleuten nur dann beurteilt werden, wenn der Typ und die konkrete Auslegung der neuen Reaktoren bekannt sind. Dies ist bisher nicht der Fall, so dass es im Rahmen der UVP eigentlich noch gar nichts zu prüfen gibt. Die UVP muss nach Vorlage des Sicherheitsberichts der geplanten neuen Blöcke wiederholt werden.

2. Unabhängig vom Reaktortyp ist festzuhalten, dass die Haftung des Betreibers im Falle einer schwerwiegenden radioaktiven Verseuchung auch auf bayerischem Gebiet nicht ausreichen würde, um die entstandenen finanziellen Schäden auszugleichen.

3. Die Verpflichtung zur Geheimhaltung wesentlicher Schutzmaßnahmen gegen mögliche terroristische Angriffe führt dazu, dass schon für bayerische Kernkraftwerke dieses Gefahrenpotential von Außenstehenden kaum beurteilt werden kann. Um so schwieriger ist dessen Einschätzung bei ausländischen kerntechnischen Anlagen. Angesichts des unstreitigen möglichen Schadensausmaßes und der Unvollkommenheit menschlicher Voraussicht halte ich die sukzessive Abschaltung der bestehenden Kernkraftwerke und den Verzicht auf den Neubau für den einzigen Weg, die nuklearen Risiken tatsächlich zu beherrschen. Deutschland und Bayern haben sich zu diesem Vorgehen verpflichtet.

Mit freundlichen Grüßen
Peter Schulz

